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Niederschrift
Sitzung des Beirates für Menschen mit Behinderung

der Landeshauptstadt Kiel

Sitzungstermin: Freitag, 10.03.2023
Sitzungsbeginn: 15:00 Uhr
Sitzungsende: 17:25 Uhr
Raum, Ort: Ratssaal, Rathaus

Teilnehmende:

Vorsitz
Michael Völker

Anwesende stimmberechtigte
Beiratsmitglieder
Friederike Wenk
Peter Bergien
Hinnerk Kändler
Philip Pieper
Silke Haß
Dr. Jürgen Trinkus
Sonja Steinbach
Henning Nawotki
Doris Michaelis-Pieper
Werner Höfer
Christina A. Benker
Hardy Bickel
Maren Nitschke-Frank
Tania Apenburg
Annika Stoeckicht

Anwesende nicht stimm-
berechtigte Beiratsmitglieder

Burkhard Ziebell

Abwesend
Anna-Lena Walczak 
Jan Wohlfarth
Dr. Rüdiger Hannig
Eike Reimers
Dagmar Link
Bettina Wagner
Cornelia Hörsting
Angela Baasch
Thomas Bartels 
Manfred Bornhöft
Stefan Jöns
Tim Kähler
Bianca Kronschnabel
Margot Hein
Robert Schmidt
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Hans-Peter Worringen
Winfried Reiske
Florian Fiegl
Kay Macquarrie
Gert Uecker
Andrea Wiese

Gäste
Sabine Dittmann
Jürgen Stolley
Maren Hintz
Waltraut Siebke
Tanja Haudan
Ralf Schöttke

Verwaltung
Arne Leisner
Christiane Jensen
Lia Nicolo
Nicole Dignal
 
Geschäftsführung
Maria Rudolph

Tagesordnung

Öffentlicher Teil
Beginn: 15:00 Uhr
Ende: 17:25 Uhr
1 Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden und Feststellung der Beschluss-

fähigkeit
2 Verpflichtung der Beiratsmitglieder durch den Vorsitzenden
3 Genehmigung der Tagesordnung
4 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung am 10.02.2023
5 Einwohner*innen fragen und regen an
6 Berichte aus den Arbeitsgruppen und Projektgruppen
7 Vorstellung des Prototyps zur App Kiel-Kompass 2.0
8 Inklusives (Wohn-)Quartier auf dem Gelände der Marie-Christian-Heime
9 Rückblick Beiratsjubiläum
10 Beschlüsse und Anträge
11 Bericht des Vorsitzenden
12 Mitteilungen der Verwaltung
13 Berichte aus den Ausschüssen und anderen Beiräten
14 Verschiedenes
15 Schließung der Sitzung

Protokoll

Öffentlicher Teil
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zu 1 Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit

Der Vorsitzende, Michael Völker, begrüßt alle anwesenden Beiratsmitglieder und 
Gäste. 
Für fünf an der Sitzung nicht teilnehmende Mitglieder aus den Selbsthilfeorgani-
sationen und Vereinen mit Sitz im Gebiet der Landeshauptstadt Kiel werden An-
nika Stoeckicht und Tania Apenburg im Rahmen des Rotationsprinzips als 
stimmberechtigt einberufen. Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.

zu 2 Verpflichtung der Beiratsmitglieder durch den Vorsitzenden

Die zu verpflichtenden Mitglieder sind nicht anwesend.

zu 3 Genehmigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.

zu 4 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung am 10.02.2023

Christina Benker erinnert an die offenen Themen, die bisher nicht abgeschlossen 
wurden und zu denen eine Rückmeldung fehlt. Sie erwähnt die Wichtigkeit von 
Transparenz im Beirat.
Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt.

zu 5 Einwohner*innen fragen und regen an

Sabine Dittmann berichtet über viele Baustellen im Stadtgebiet und damit ver-
bundene Umleitungswege, die über Straßen führen. Oft würden Absenkungen 
und Rampen fehlen. 

Jürgen Stolley berichtet über die Zuwegung zum Aufzug des Opernhauses Kiel. 
Der Rathausplatz könne mit dem Taxi nicht befahren werden. Er sehe Hand-
lungsbedarf und wünscht sich eine Möglichkeit mit dem Taxi direkt an den Fahr-
stuhl heranfahren zu können.
Michael Völker macht darauf aufmerksam, dass ein Vorfahren bis zum Rathaus 
möglich ist und der Platz an den Blindenleitstreifen gut befahrbar ist. 

zu 6 Berichte aus den Arbeitsgruppen und Projektgruppen

Der Termin am 17.03.2023 zum „Masterplan Wohnen“ an dem Silke Haß und 
Stefan Jöns auf Vorschlag von Stadträtin Doris Grondke teilnehmen wollten, wird 
verschoben. Bei dem neuen Termin soll eine Person aus dem Vorstand und Silke 
Haß teilnehmen. Es geht um den Wunsch eines „Immoscout für barrierefreien 
Wohnraum in Kiel“.

Tania Apenburg würde gerne mit Maren Nitschke-Frank die Projektgruppe zum 
Thema NS-Zeit wiederaufleben lassen.
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Auf Nachfrage erklärt die Geschäftsführung eine E-Mail, die allen Beiratsmitglie-
dern zugesendet wurde. Es geht um die Idee eines Bike Sharing Angebots für 
Menschen im Rollstuhl.
Es sollen ein bis zwei Fahrräder für Menschen im Rollstuhl angeschafft werden, 
ggf. eins, welches mit einer Begleitperson genutzt werden kann und eins, wel-
ches selber genutzt werden kann. Bei dem Projekt sind die Eingliederungshilfe 
und die Sprottenflotte beteiligt. Der Vorstand des Beirates wurde bereits über die 
Projektidee informiert und könnte sich eine Projektförderung durch den Beirat aus 
den Mitteln der 50.000 € vorstellen.
Das Fahrrad soll geschützt und abgeschlossen stehen, an einem zentralen und 
gut erreichbaren Ort. Mit einem Buchungssystem soll das Fahrrad reserviert und 
kostenlos ausgeliehen werden können. Das Fahrrad soll möglichst vielen Men-
schen zugänglich sein.
Die Beiratsmitglieder wurden mit der E-Mail frühzeitig eingebunden und nach ih-
ren Erfahrungen gefragt. 

Die Idee wird von mehreren Beiratsmitgliedern gelobt. 
Sabine Dittmann verweist auf das Konzept „Rollfiets“ aus den Niederlanden. 
Christina Benker hat Spezialräder für Menschen im Rollstuhl in München gese-
hen. 
Als Standort wird der Umsteiger am Bahnhof vorgeschlagen.

zu 7 Vorstellung des Prototyps zur App Kiel-Kompass 2.0
Anne Kujau, Koordinatorin Digitale Bildung im Referat Bildungsmanagement

Anne Kujau, Koordinatorin für digitale Bildung im Referat Bildungsmanagement, 
stellt sich vor und das Projekt zum Relaunch der App Kiel-Kompass. In der Lan-
deshauptstadt Kiel gibt es für neue Kieler*innen vielfältige Bildungsangebote. Die 
App Kiel-Kompass bietet dafür eine erste Orientierung. Sie hilft bei der Navigation 
durch den Angebotsdschungel. 

Die App Kiel-Kompass gibt es bereits seit 2018. Im Jahr 2022 fand eine Evaluie-
rung statt. Nun gibt es einen neuen Aufschlag der App als Refugee-Compass mit 
neuen Funktionen, einer neuen Gestaltung, einer interaktiven Stadtkarte und Ka-
tegorien. Der Prototyp kann von den anwesenden Beiratsmitgliedern und Gästen 
über einen QR-Code geöffnet werden. Die Version ist noch nicht komplett mit 
Daten gefüllt, bietet aber einen ersten Einblick.

Philip Pieper weist darauf hin, dass ein Voiceover einer Website nicht immer der 
App entspreche und vorher getestet werden sollte. Anne Kujau erklärt, dass der 
Refugee-Compass eine Webapp werden soll.
Dr. Jürgen Trinkus merkt an, dass bei der App „Kiel.KulturKompass“ die Blinden-
Community beteiligt wurde.
Anne Kujau erläutert, dass unter einer Dachmarke verschiedene Apps der Stadt 
Kiel angeboten werden, z. B. die Familienapp. Dabei handelt es sich jeweils um 
den gleichen Dienstleister, aber eigenständige Apps.

Christina Benker macht darauf aufmerksam, dass Filtermöglichkeiten über Ange-
bote in Gebärdensprache hilfreich wären. 
Dies gibt es noch nicht und war bisher nicht geplant. Aktuell gibt es die Möglich-
keit im Suchfeld ein Stichwort, z. B. Gebärdensprache, einzugeben. Anne Kujau 
nimmt die Anregung mit.

Jürgen Stolley ist Gast der Beiratssitzung und fragt, ob die Träger*innen mit ih-
rem Angeboten die Kategorien selber auswählen. Die Musikschule wäre z. B. 
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nicht in der Kategorie Musik zu finden. 
Anne Kujau führt aus, dass die Anbietenden die Kategorien selber auswählen, sie 
aber bei Fragen zur Hilfe steht und auch unterstützend berät.

Christina Benker fragt, ob für jedes Thema eine eigene App erforderlich ist. Sie 
verweist auf Wolfsburg, dort würde es eine App für alles geben.
Nach Anne Kujau favorisieren Menschen verschiedene Apps, das sei Ge-
schmackssache. 
Die Kontaktdaten von Anne Kujau werden über die Geschäftsführung allen Bei-
ratsmitgliedern zugesendet, um sich bei weiteren Anregungen oder Fragen mit ihr 
in Verbindung zu setzten.

- Pause -

zu 8 Inklusives (Wohn-)Quartier auf dem Gelände der Marie-Christian-Heime
Burkhard Ziebell

Burkhard Ziebell stellt sich vor und beginnt seine Präsentation. Er ist Vorstand 
des Vereins Marie-Christian-Heime und seit 15 Jahren dort tätig. Des Weiteren ist 
er stellvertretendes Mitglied im Beirat. 
Seit 2008 wird der Waldhof inklusiv entwickelt. Das Gelände mit 9 Hektar Land 
liegt in Kiel-Elmschenhagen und hat sowohl Moor, Teich, Wiese, Wald als auch 
180 Wohnungen für Menschen mit und ohne Behinderung zu bieten.

Ziel ist ein inklusives Quartier, bei dem der Stadtteil an den Waldhof wächst. 
Burkhard Ziebell erläutert die Veränderungen auf dem Waldhof in den letzten 
Jahren. Es wurde z.B. die Kultur- und Begegnungsstätte renoviert. Diese bietet 
nun Raum für verschiedenen Veranstaltungen. Auch die Kindertagesstätte wurde 
erweitert und der Waldhof mit einer Bushaltestelle ausgestattet. Aktuell finden 
ukrainische Flüchtlinge in zwei Wohngemeinschaften dort Wohnraum.

Um die Idee eines Hausbaus für ein ambulant betreutes Wohnen umzusetzen 
und Fördermittel des Landes Schleswig-Holstein in Anspruch zu nehmen wurde 
ein inklusives Quartierskonzept durch das Land gefordert.
Im Jahr 2022 wurde ein solches Gesamtkonzept erstellt, welches Burkhard Zie-
bell vorstellt. 

Tania Apenburg fragt, ob auf dem Waldhof Hühnerhaltung möglich ist. Dies wird 
von Burkhard Ziebell bejaht. Auf dem Waldhof leben bereits Schafe und Katzen. 
Des Weiteren wird mit der Arche Warder zusammengearbeitet.
Henning Nawotki möchte wissen, ob sich die Konzepterstellung gelohnt hat und 
auch für andere Quartiere hilfreich sein könnte. Burkhard Ziebell bestätigt, dass 
eine Vision für den Waldhof hilfreich ist, da sich die Entwicklung vorher nach den 
zur Verfügung stehenden Geldern richtete.  

Der Vorsitzende bedankt sich bei Burkhard Ziebell für den Einblick und die Prä-
sentation.

zu 9 Rückblick Beiratsjubiläum

Michael Völker dankt im Namen des gesamten Beirates Maren Nitschke-Frank für 
die Organisation des Beiratsjubiläums und die Moderation der Veranstaltung. Es 
war ein voller Erfolg. Maren Nitschke-Frank berichtet von den positiven Rückmel-
dungen, die sie erhalten hat und liest mehrere Dankeskarten vor. 
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Die Beiratsmitglieder bedanken sich bei Maren Nitschke-Frank und loben die 
Veranstaltung.

zu 10 Beschlüsse und Anträge

Philip Pieper fragt nach dem Sachstand eines schriftlichen Zuspruchs des Beira-
tes zu den erforderlichen Querungshilfen in der Uferstraße in Kiel-Wik, über die er 
in der Januar-Sitzung berichtet hat. 
Michael Völker bestätigt, dass dies erfolgt.

zu 11 Bericht des Vorsitzenden

Der Vorstand hat sich mit Arne Leisner und Gerwin Stöcken getroffen. Es wurde 
unter anderem über den Badesteg Bellevue gesprochen. Ab Juni wird dieser wie-
der als Badesteg zur Verfügung stehen, allerdings nicht barrierefrei. Erst wenn 
der Schiffsanleger Bellevue voraussichtlich 2025 erneuert wird, wäre eine barrie-
refreie Herrichtung des Badestegs möglich. Dann soll auch eine örtliche Tren-
nung zwischen Badesteg und Schiffsanleger erfolgen. 
Zu den Umbauplanungen möchte Michael Völker die Hafenverkehrsbetriebe kon-
taktieren. Im nächste Schritt wäre ein Antrag an die Politik denkbar.

Weiteres Thema war der Neubau des Holsteinstadions, genaue Planungen gibt 
es noch nicht, der Beirat soll einbezogen werden, wenn es konkrete Pläne gibt.

Doris Grondke hatte bei ihrem Besuch im Beirat vorgeschlagen, Gerwin Stöcken 
zum Thema Wohnen in eine Beiratssitzung einzuladen. Auch Gerwin Stöcken 
sieht eine Umsetzung eines „Immoscout für barrierefreien Wohnraum“ als nicht 
umsetzbar, insbesondere da es bereits den Bereich der Wohnungsvermittlung 
gibt. 
Gerwin Stöcken hat der AG Gebäude und Wohnen des Beirates angeboten, ihn 
in eine AG-Sitzung einzuladen.

Zur Beiratswahl haben sich Gerwin Stöcken und Arne Leisner gegen eine Fin-
dungskommission, die aus Mitarbeitenden der Verwaltung besteht, ausgespro-
chen. Es wird vorgeschlagen, dass es keine Findungskommission gibt, sondern 
dass sich die Bewerber*innen in einer öffentlichen Sitzung vorstellen und der Bei-
rat dann über die neuen Mitglieder beschließt. Dies ist ein Vorschlag. Über das 
konkrete Verfahren beschließt der Beirat in der April-Sitzung.
In diesem Zuge merken die Beiratsmitglieder an, dass ein Kriterienkatalog zur 
Bewertung der Bewerber*innen hilfreich wäre. Dies bestätigt die Geschäftsfüh-
rung und erklärt, dass für die eigentlich geplante Findungskommission alles ent-
sprechend vorbereitet wurde, auch ein Kriterienkatalog. Dieser könne auch allen 
Beiratsmitgliedern zur Verfügung gestellt werden.

zu 12 Mitteilungen der Verwaltung

Maria Rudolph berichtet, dass in der Beiratssitzung am 13.01.2023 auf den Über-
gang an der Rendsburger Landstraße hingewiesen wurde. Dort sammelte sich 
bei Regen viel Wasser. Dieses Problem wurde behoben. Die Sinkkästen waren 
verstopft.

Des Weiteren wurde beim Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel (ABK) nach dem aktuellen 
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Standort der Toilette für Alle gefragt.
Die Toilette für Alle wurde nach dem Weihnachtsmarkt in das Winterlager ge-
bracht und steht in der Halle des ABK. Es wird aktuell der Standort am Exerzier-
platz mit Tiefbauarbeiten vorbereitet, so dass der Container hier in der Nebensai-
son steht. In der Hauptsaison soll die Toilette wieder am Bootshafen stehen.

Silke Haß merkt an, dass der Standort am Bootshafen wichtig und strategisch 
günstig wäre. Sie würde gerne wissen, wieso die Toilette für Alle am Exerzier-
platz stehen soll.

zu 13 Berichte aus den Ausschüssen und anderen Beiräten

Tania Apenburg hat an der März-Sitzung des Forums für Migrantinnen und Mi-
granten nicht teilgenommen. Im Februar war Aminata Touré, Ministerin für Sozia-
les, Jugend, Familie, Senioren, Integration und Gleichstellung in Schleswig-Hols-
tein, zu Gast. Zum Haus der Vielfalt wurde ein Verein gegründet.

Die Pflegekonferenz hat getagt, an der Silke Haß teilgenommen hat. Es ging 
auch um ambulante nächtliche Pflege, welche aufgrund fehlender Nachfrage und 
schlechter Finanzierungsmöglichkeiten nicht erfolge. Die Pflegedienste müssten 
sich zusammenschließen, um eine Lösung zu finden. Es gab den Vorschlag 
Gerwin Stöcken in die Pflegekonferenz einzuladen.
Neben dem Thema Verwahrlosung im Alter hat Philip Dornberger die Planungen 
zur Kieler Woche 2023 vorgestellt.
Silke Haß möchte wissen, ob die blauen Kabelbrücken bei der Kieler Woche ge-
nutzt werden. Die Verwaltung soll bei Philipp Dornberger nachfragen.

Im Ortsbeirat Wik ging es um die Müllsituation im Ortsteil. Dazu waren Vertre-
ter*innen des Ordnungsamtes (Kommunaler Ordnungsdienst), des Grünflächen-
amtes und des ABK eingeladen. Der ABK hat auf die App Melde.Möwe hingewie-
sen. Darüber könnten auch fehlende Bordsteinabsenkungen, schadhafte Boden-
indikatoren und andere Mängel erfasst werden. Die Meldungen werden an die 
Fachabteilungen weitergegeben. 

Der runde Tisch Barrierefreiheit tagt im April. Da Maren Nitschke-Frank als Bei-
ratsmitglied nicht erneut kandidieren wird, sucht sie eine Nachfolgerin. Christina 
Benker hat Interesse.

zu 14 Verschiedenes

Henning Nawotki bittet die Geschäftsführung den Referierenden vorab mitzutei-
len, den Beiratsmitgliedern konkrete Fragen zu stellen.
Maria Rudolph erklärt, dass mit den Referierenden vorab in der Regel telefonisch 
abgesprochen wird, ob eine Beteiligung in einer kleinen Runde (z.B. in einer Ar-
beitsgruppe) oder eine Vorstellung des Vorhabens in einer Beiratssitzung sinnvoll 
ist. 
Wie die Präsentationen durch die Fachämter erfolgen, kann von der Geschäfts-
führung nicht beeinflusst werden.

Der Beirat für Mobilitätswende hat nicht getagt.

Christina Benker verweist auf www.kiel.de und die Gebärdensprachvideos. Die 
Verlinkungen zu den Texten seien dort nicht zu finden. 

http://www.kiel.de/
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Maren Nitschke-Frank möchte eine Mitgliederbefragung zu den letzten Jahren 
Beiratsarbeit machen: Was war positiv? Was war negativ? Vorschläge und Ände-
rungswünsche.

Philip Pieper überlegt, ob die App Melde.Möwe genutzt werden könnte, um wild 
abgestellte E-Scooter zu melden.

Die Mindestanforderungen an die Barrierefreiheit von Veranstaltungen sollen vom 
Beirat im April beschlossen werden.

Jürgen Stolley beschwert sich über die Zustände beim Seniorenpflegeheim Do-
micil. 
Des Weiteren gäbe es nur zwei Plätze für Rollstuhlfahrer*innen im Opernhaus 
und diese könnten auch von nicht beeinträchtigten Menschen gebucht werden. 
Das System in der Elbphilharmonie wäre besser.

Michael Völker bedankt sich bei der Verwaltung, insbesondere dem Presserefe-
rat, für die Unterstützung beim Beiratsjubiläum.

Am 22.03.2023 treffen sich die Vorstände der Beiräte und das Forum für Mi-
grantinnen und Migranten. Themenwünsche können dem Vorstand oder der Ge-
schäftsführung zugesendet werden.

zu 15 Schließung der Sitzung

Der Vorsitzende, Michael Völker, schließt die Sitzung des Beirates um 17:25 Uhr.

Herr Michael Völker Maria Rudolph
Vorsitz Geschäftsführung


